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Abfallentsorgung NEU ab 2025

Das Interesse an den angekündigten Neuerungen ist 
groß. Vielen Dank für die vielen positiven Rückmeldun-
gen, aber auch für die konstruktive Kritik. 
Wie berichtet hat sich die Gemeinde Mils entschlossen, bei 
der Restmüllabholung ab 1. Jänner 2025 das moderne 
System der Verwiegung einzuführen. Ausschlaggeben-
der Grund dafür ist, dass die Restmüllmengen in Mils 
leider wegen eines zu hohen Anteils an Wertstoffen und 
Bioabfällen überdurchschnittlich sind. Laut Statistik der 
Abfallwirtschaft Tirol Mitte GmbH (ATM) lag Mils im Jahr 
2023 mit 91,43 kg Restmüll pro Einwohner ca. 25 % über 
dem Durchschnittswert der ATM-Gemeinden. 
Hinter unserem Motto „Weniger = Mehr“ steht das Ziel,
die Kreislaufwirtschaft zu verbesssern, zu dem jede 
Bürgerin und jeder Bürger beitragen kann und das zudem 
durch die transparente Abrechnung Kostenvorteile hat.
Technisch wird die Verwiegung durch einen Daten-Tran-
ponder an der Mülltonne gelöst. Bei der Entleerung wird 
die Tonne direkt am Auto verwogen und die Wiegedaten in 
eine Datenbank übetragen. Die Tonnen sind entsprechend 
markiert und den Haushalten zuordenbar.

Müssen Sie für die Behälter-Bestellung 
etwas tun?
» Einparteien-Häuser: Nein, Behälter werden pro Haus-
 halt standardmäßig zugeordnet.
» Mehrparteien-Häuser: Nein, auch hier werden Behälter 
 standardmäßig zugeordnet. Sonderwünsche möglich, 
 bitte im September in Gemeinde melden.
» Wohnanlagen: Nein, wird über Hausverwaltungen 
 abgewickelt.
» Gewerbe: Nein, einige haben bereits Container,
 ansonsten erfolgt eine standardmäßige Zuordnung.

Anmerkung: Die Behälter werden von der Gemeinde 
bestellt und zum Selbstkostenpreis weiterverrechnet.

Die wichtigsten Informationsquellen 
» www.mils-tirol.at/Abfallentsorgung_NEU
» Dorfblatt „Mein Mils“
» Informationsveranstaltung am 16. Oktober um 18.30
 Uhr: mit Dienstleistern und Experten und einer 
 Vor-Ort-Präsentation der Verwiegung
» Kontakt und Anfragen an umweltamt@mils.gv.at

Änderungen ab 1. Jänner 2025:
1. Restmüll: Umstellung von Sack auf schwarze Tonne/
 Container (inkl. Verwiegung).  
2. Biomüll: Umstellung auf grünen 25-Liter-Kübel mit Deckel 
 für einfachere und saubere Abholung (ohne Verwiegung). 
 Bio-Einlegesäcke können überall gekauft werden.
3. Altpapier: Hausabholung als Bürgerservice für weni-
 ger Fahrten. Tonne/Container mit rotem Deckel (ohne
 Verwiegung). 

Abholintervalle bleiben gleich. Bei der neu eingeführen 
Altpapierabholung wird ein 3-wöchiges oder 4-wöchiges 
Intervall überlegt.

Verkaufsbörse für Restmüllsäcke: Wer Restmüllsäcke 
übrig hat, kann diese im Dorfblatt unter Kleinanzeigen 
anbieten: E-Mail an dorfblatt@mils.gv.at.



Die Milser FPÖ ist stolz darauf, mit dem langjährigen Nationalrat Peter Wurm als Tiroler 
Spitzenkandidat in die so wichtige Wahl am 29.9. zu gehen. Peter Wurm ist seit vielen 
Jahren der fleißigste Tiroler Politiker in Wien und ein profunder Verfechter des heimi-
schen Konsumentenschutzes sowie im Sozial- und Gesundheitsbereich aktiv. Ohne seine 
Fachkenntnis und Hartnäckigkeit mittels unzähliger Anträge und Anfragen stünde der 
Verbraucherschutz bei Schwarz-Rot-Grün-Pink auf verlorenem Boden. Für NR Peter Wurm 
stellt sich für die kommende Wahl nur eine wichtige und grundlegende Frage. Will der 
Wähler, dass alles so bleibt wie bisher, dann hat er die Auswahl des Einheitsbreis von 
ÖVP bis tief Links. Wollen die Menschen aber eine echte Veränderung zum Guten und 
zurück zur „Normalität“, dann steht dafür nur die FPÖ. Die Tiroler FPÖ und NR Peter 
Wurm gehen, ganz im Sinne von Herbert Kickl, mit ihrer „Auf ein Wort“-Tour abseits 
von Großveranstaltungen bewusst in jedes Dorf und direkt vor Ort zu den Menschen 
und hören sich Anliegen, Wünsche und Sorgen genau an. Denn wir nehmen euch ernst!

Da die Digitalisierung im Alltag weiter um sich greift, ist uns immer noch unklar, warum 
das Streamen der Gemeinderatssitzungen, welches in vielen Gemeinden schon umgesetzt 
wurde, in Mils immer noch kein Thema ist. Es wäre der einfachste Weg, die Bürger über die 
Entscheidungsfindung ihrer Vertretung authentisch zu informieren. Die Energiegemeinschaft 
Mils wurde gegründet, der rege Zulauf von aktuell 145 Mitgliedern bestätigt unsere Initiative, 
nicht nur die Gemeinde, sondern auch die Gemeindebürger von Anfang an mit teilhaben 
zu lassen. Die Umstellung der Abfallentsorgung wird noch einige Anlaufschwierigkeiten – 
z. B. wie gehen Mehrfamilienhäuser mit der Menge an Behältern um – zu bewältigen haben. 
Wir werden uns für praktikable Lösungen einsetzen. Die Sommerveranstaltungen wurden 
erfolgreich durchgeführt. Aufgrund der steigenden Anzahl muss hier die Rücksicht auf die 
betroffenen Anrainer:innen (z. B. Musik und Lärm bis weit nach Mitternacht) geschärft und 
die eine oder andere Anpassung vorgenommen werden. So gehen die Themen nie aus, 
welche aktiv und im Sinne der Bevölkerung gelöst werden müssen.

Am 2.7. schied unsere Nationalmannschaft bei der EM im Achtelfinale aus. Am selben 
Tag hatten wir die letzte Gemeinderatssitzung vor der Sommerpause und dabei ging 
es gleich emotional zu wie beim Fußball. Das heiß diskutierte Thema war diesmal die 
Errichtung einer weiteren Kantine am Sportplatz für den Eishockeyverein. Das Thema 
war eine Woche vorher im Bauausschuss präsentiert worden. Für die Kantine spricht das 
Engagement des Vereins, die Nachwuchsarbeit, eine bessere Versorgungssituation bei 
Spielen sowie die Förderung des sozialen Zusammenhalts. Dagegen sprechen die hohen 
Kosten, die geringfügige Nutzung für drei Monate, eine bereits vorhandene gastrono-
mische Infrastruktur (Sportstüberl und Kantine) sowie eine unzureichende Planungszeit 
für die Errichtung. Die finanziellen Mittel der Gemeinde sind jetzt schon knapp und mehr 
wird es nicht werden. Es braucht daher beim Sportplatz keine Schnellschüsse, sondern 
eine strategische Ausrichtung unter Einbeziehung sämtlicher relevanter Beteiligter, um 
eine bestmögliche Nutzung der Sportinfrastruktur für die Öffentlichkeit zu ermöglichen.

Peter Wurm

GR Andreas Rudig
FPÖ Mils

Sportplatz

GR Lukas Kruckenhauser
SPÖ Mils und Parteifreie

Die Zukunft
der Gemeinde

GR Stefan Unterberger
Zukunft.Mils

Am 29.9. findet die nächste Nationalratswahl statt. Jede Stimme zählt und ist entschei-
dend für die Zukunft des Landes. Leider herrscht mehr Frust als Lust, wenn man an die 
Bundespolitik denkt. Deshalb ist die Motivation, zur Wahl zu gehen, von Jahr zu Jahr 
gesunken. Wählten 1949 noch über 95 % der Österreicher:innen, so waren es bei der 
letzten Nationalratswahl nur noch 75 %. Wenn sich dieser Trend fortsetzt, werden die 
Nichtwähler:innen wahrscheinlich die größte „Fraktion“ sein. Das ist für die Demokratie 
in unserem Lande kein gutes Zeichen. Deshalb möchte ich ein paar Impulse für die Wahl 
formulieren: 1. Die Parteienvielfalt mit den unterschiedlichen Programmen als Bereiche-
rung wahrnehmen. 2. Die Internetseite www.wahlkabine.at als Entscheidungshilfe nützen. 
3. Die Möglichkeit der Briefwahl wählen. 4. Auch eine kleine Partei unterstützen, sodass 
auch jene Stimmen nach der Wahl im Parlament gehört werden!
Der Gemeinderat in Mils ist ein gutes Beispiel für die Meinungsvielfalt, wo vier Kleinpar-
teien Ideen einbringen, die gehört werden und in Entscheidungsprozesse mit einfließen.

Wahlen wählen

GR Josef Leitner
MFG Mils
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Zum Start für unsere Kleinen in Kinderkrippe, Kindergarten und Volkschule möchte ich 
Sie wieder an Folgendes erinnern: Bitte nützen Sie den Parkplatz bei der Feuerwehr für 
den Kindergarten Dorf; oder den „Mama-Bussi-Ciao“-Parkplatz beim Vereinshaus, von 
wo aus Ihr Kind sicher am Gehsteig ohne Straßenüberquerung zur Volksschule gehen 
kann; oder die Tiefgarage, wo Sie Ihr Kind ohne Entwertung des Parktickets (1 Stunde 
gratis) sicher aussteigen lassen können. Noch besser: Nützen Sie unser tolles Angebot 
der Öffis! Für unsere Poly-Schüler gibt es dank unserer Bürgermeisterin eine verbesserte 
Verbindung nach Wattens.
Im Hort Mils begrüßen wir Carolin Weger, welche die Leitung von Simon Stedile übernom-
men hat, und wünschen ihr einen guten Start. Außerdem bedanken wir uns bei Simon für 
seine tolle Arbeit und wünschen ihm viel Glück für seinen weiteren Lebensweg.
Nützen Sie die Infoveranstaltung Mitte Oktober bezüglich der Müllumstellung und Ihr 
Wahlrecht zur Nationalratswahl am 29.9.2024!

Ich lebe in Mils. Gerne wohne ich hier: hohe Lebensqualität, schöne Landschaft, freundliche 
Menschen mit Tradition und Fortschritt. Kurz: Es freut mich, hier zu wohnen.
Diese Freude wurde im Anschluss an die Eröffnung der olympischen Spiele durch das 
Posting eines Milser Politikers erheblich beeinträchtigt: Keiner von uns hat seine Hautfarbe 
frei gewählt, keiner das Land, in das er hineingeboren wurde. Wir sollten glücklich sein, 
in einem freien Land aufgewachsen zu sein, in einer seit fast 80 Jahren friedlichen Zeit 
zu leben. Einem Großteil der Menschen dieser Welt war und ist das nicht vergönnt. Wir 
sollten glücklich sein und bescheiden dankbar: Wir leben in einer freien Demokratie auf 
einem Kontinent, der teilweise seine nationalen Grenzen überwunden und zur Einheit ge-
funden hat. Nationales und rassistisches Denken haben unsere Erde in zwei verheerende 
Weltkriege gestürzt. Und noch immer herrscht dieses braune Gedankengut in Köpfen 
von Politikern. Hautfarbe kann man nicht ablegen, braunes Gedankengut aber sehr wohl. 
Braunes Gedankengut muss man entschieden ablehnen und bekämpfen.

Bereits im Dorfblatt vom Juni 2023 haben wir appelliert, eine Lösung für die vor der Ten-
nisschlagwand aufgestellten Container mit der Eishockeykantine zu suchen. Heuer wurde 
im Gemeinderat beschlossen, diese über den Sommer auf die Nachbarwiese auszulagern.
Nun hat unsere Bürgermeisterin die Container kurzerhand verkauft und wollte im Gemein-
derat einen Kantinenneubau im Bereich der Bocciaanlage beschließen. Dieses Bauvor-
haben war derart konzeptlos, dass 6 von 7 Fraktionen diesem ganz oder teilweise nicht 
zugestimmt haben. Wir sind der Meinung, dass der Eishockeyverein eine Kantine braucht. 
Als Gemeindevertreter müssen wir danach streben, die bestmögliche Entscheidung für 
alle Beteiligten zu finden und nicht zuletzt mit den Mitteln sparsam hauszuhalten. Für uns 
gibt es noch sehr viele offene Fragen, die wir der Bürgermeisterin formal in einem Brief 
gestellt haben. Dieser bleibt jedoch bis heute noch unbeantwortet. Wir schlagen einen 
runden Tisch mit allen Beteiligten der Sportanlagen vor, um gemeinsam die vernünftigste 
Lösung zu suchen. Als Übergangslösung steht die Fußballkantine zur Verfügung.

Zustand
am Sportplatz

GRin Angelina Spielbauer
Parteifreie Bürgerliste

Mein Mils?
Ja, aber ...

Thomas Mair
Unser Mils – die Grünen

Der Herbst ist da!
 
GR Thomas Klingler
Wir für Mils

Wahlen, Sportplatz, Digitalisierung, 
Toleranz und Schulstart
Fotos: Rudi Sailer
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BMin Daniel Kampfl  als Mitglied des Euregio Rates der 
Gemeinden, in der Mitte 5.–8. v. l.: Karl-Josef Schubert 
(Präs. Gemeindeverband Tirol), Andreas Schatzer (Präs. 
Euregio Rat der Gemeinden und Präs. Gemeindeverband 
Südtirol), Arno Kompatscher (Präs. Euregio und Südtiroler 
Landeshauptmann), Paride Gianmoena (Präs. Trentiner 
Gemeindeverband).

Europaregion 
Tirol-Südtirol-Trentino
Fotos: Euregio/Guido Steinegger, Euregio/Tiberio-Sorvillo 

Zwei Staaten, drei Landesteile, eine Euregio: Mitten 
im Herzen Europas gelegen, vereint die Euregio die 
drei Landesteile Tirol, Südtirol und das Trentino. Auch 
Mils beteiligt sich aktiv an dieser Regionskooperation.
Im Juni fand in Burgeis im Vinschgau die dritte Sitzung des 
Euregio-Rates der Gemeinden statt. Dessen Aufgabe ist 
es, die drei Landeshauptleute in sämtlichen Angelegenhei-
ten der Europaregion Tirol-Südtirol-Trentino zu beraten, 
welche den Wirkungsbereich der Gemeinden betreffen 
oder besondere Auswirkungen auf sie haben.
Im Rahmen dieser Euregio-Versammlung wurde auch 
der neue Euregio-Wetterbericht www.meteo.report
vorgestellt. Dank der Zusammenarbeit der Wetterdienste 
stehen die Daten aller Wetterstationen im Euregio-Gebiet 
bis auf Gemeindeebene zur Verfügung. Dies ermöglicht 
präzise, ortsspezifi sche, dreistündige Vorhersagen.
Und auch die Musik kennt keine Grenzen. So haben Florian 
Hauser und Alexander Ried im Rahmen des Euregio-Ju-
gendblasorchesters im Juli an einer Sommerwoche für 
talentierte Nachwuchsmusikerinnen und -musiker teilge-
nommen. Gekrönt wurde die Woche mit drei Konzerten 
in den drei Euregio-Landesteilen.

Wie bewegt 
ist Innsbruck-Land?
Jetzt bis du gefragt! Von 16. September bis 20. Oktober 
kannst du an der Umfrage zum Sport- und Bewegungs-
verhalten teilnehmen!
Mit den Ergebnissen dieser Umfrage soll in unserer Re-
gion eine langfristige Strategie zur Weiterentwicklung 
des Sport- und Bewegungsangebot aufgesetzt werden.
Seit Jänner 2024 arbeitet der Planungsverband Innsbruck 
und Umgebung (PIU) in Kooperation mit der Universität 
Innsbruck am Regionalen Sportentwicklungsplan (Re-
gio-SEP). Dabei werden der Bestand und die Auslastung 
der Sportanlagen sowie der Bedarf und die Entwicklung 
des Sport- und Bewegungsverhaltens der Bevölkerung 
analysiert.

Nimm gleich 
an der Online-Umfrage teil!

Den Link verwenden (rsep.sportsurvey.tirol)
oder den QR-Code mit dem Mobiltelefon abscannen.
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Der Milser Kirchtag, ein Fest der 
Tanzlmusig und Tradition, lockte 
auch heuer bei seiner zweiten Auf-
lage zahlreiche Besucher:innen aus 
nah und fern an.
Rund um den 15. August feierten und 
tanzten Gäste aus sämtlichen Bun-
desländern, Südtirol, Bayern und der 
Schweiz in Dirndl und Lederhose in 

ausgelassener Stimmung. Die „Nacht 
in Tracht“ vor dem Feiertag war ein 
voller Erfolg, der Höhepunkt folgte 
mit dem Fest am Hohen Frauentag, 
an dem der festlich geschmückte 
Dorfplatz bis auf den letzten Platz 
gefüllt war.
Der Milser Kirchtags- und Brauch-
tumsverein zieht eine überaus posi-

tive Bilanz. „Dank der großzügigen 
Unterstützung unserer Sponsoren und 
dem unermüdlichen Einsatz der vielen 
freiwilligen Helferinnen und Helfer war 
die Veranstaltung ein voller Erfolg“, so 
der stolze Obmann Florian Wechsel-
berger. „Auch in diesem Jahr können 
wir wieder einen schönen Reinerlös an 
das ‚Netzwerk Tirol hilft‘ übergeben.“

Großer Erfolg
beim zweiten Milser Kirchtag
Text: Roland Klingler, Fotos: Fabian Hyden

Heimspiel: Das Milsano-Team feierte 
mit Freunden.

Die fleißigen Helferinnen und Helfer in der Bar 
und die braven Lutscher-Verkäufer (re.).

Die Musiker der „Nacht der Tracht“.

Conny Bürgler, hier mit den Organi-
satoren Gregor Lintner und Florian 
Wechselberger, moderierte charmant 
durch beide Tage.

BMin Daniela Kampfl und GR Thomas
Klingler genossen die Stimmung.
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Beim Tiroler Abend ging es zünftig zu.

Zum 99. Geburtstag von Heinrich Gschwenter gratulierte 
VBM Daniel Pfeifhofer im Namen der Gemeinde Mils.

Gottfried Schenk wurde von BMin Daniela Kampfl und Ob-
mann Gerhard Rudig für seine langjährige Mitgliedschaft 
mit dem silbernen Chorverbandszeichen geehrt.

Erfrischende
Sommerkonzerte 
Fotos: Gottfried Schenk, Günter Thurner

An vier Terminen im Juli erfreute der Konzertsommer mit 
verschiedenen Musikkapellen am Dorfplatz, organisiert 
von der Musikkapelle Mils, die Gäste.
Ein Highlight war der „Tiroler Abend“ als Gemeinschafts-
werk des Oswald-Milser-Chors, des Trachtenvereins Alm-
rausch und der Musikkapelle. Beschwingte Musikstücke, 
Gesangsbeiträge des Chors OMC und die ausgelassene 
Stimmung der Schuhplattler bei ihren Aufführungen be-
geisterten das Publikum.
Danke für diesen bereichernden Konzertsommer an die 
Musikkapelle Mils, die mitwirkenden Kapellen, Chöre und 
mitarbeitenden Vereine.

Ältester Milser
Herzliche Gratulation an Heinrich Gschwenter, der im 
August seinen 99. Geburtstag feierte.
Dem bewegten Leben des rüstigen Familienmenschen 
widmete das Dorfblatt in der Oktober-Ausgabe 2023 einen 
zweiseitigen Artikel. Und für den 100. Geburtstag steht 
schon ein besonderes Versprechen: Zu diesem besonde-
ren Jubiläum wird die Musikkapelle Mils höchstpersönlich 
aufspielen. „Mein Mils“ wünscht viel Gesundheit und freut 
sich auf ein Wiedersehen im nächsten Sommer.

Jahrgangstreffen 1946
Bei idealem Wetter fand im Juli das Jahrgangstreffen der 
1946er auf der Terrasse im Gasthof Tiefenthaler statt. 
Seit 1986 (!) treffen sich die zahlreichen rüstigen Teilneh-
mer:innen, immer gut gelaunt. Damals endete das Treffen 
in den frühen Morgenstunden, nun geht es etwas ruhiger 
zu. Bei dem Wiedersehen gibt es immer viel zu erzählen. 
Organisator Gottfried Schenk hofft noch auf viele ge-
meinsame Treffen.
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LH Anton Mattle und LH Arno Kompatscher mit Klaus und Elisabeth 
Thoman sowie Sohn Maximilian.

LH Anton Mattle und LH Arno Kompatscher mit Christoph Platz-
gummer.

LH Anton Mattle und Südtirols LH Arno Kompatscher ehrten 
eine Milserin und zwei Milser mit dem Verdienstkreuz des 
Landes Tirol.
„Heute würdigen wir jene Menschen, die sich durch ihren unermüdli-
chen Einsatz und die außergewöhnliche Hingabe für das Gemeinwohl 
und unser Land sowie um den Schutz anderer in unterschiedlichen 
gesellschaftlichen Bereichen engagiert haben“, betonte LH Anton 
Mattle bei der Verleihung am Hohen Frauentag.

Das Verdienstkreuz des Landes erhielten:
»	 HR Mag. Christoph Platzgummer: Verdienste um den Landes- 
	 schützenbund, als Bezirkshauptmann von Kufstein und für zahl- 
	 reiche Aufgaben im öffentlichen Interesse.
»	 Elisabeth und Klaus Thoman: jeweils für ihre Verdienste um die 
	 Zeitgenössische Kunst und Galeriewesen.

Jährlich können bis zu 48 Persönlichkeiten aus Tirol und Südtirol 
mit dem Verdienstkreuz des Landes Tirol geehrt werden, was nach 
dem Ring und dem Ehrenzeichen die dritthöchste Auszeichnung ist.

V. l.: Thomas Lintner (AK Tirol), Matteo Wisiol, LRin 
Astrid Mair, Lehrlingsausbildner Robert Wechsel-
berger, Daniel Pfeifhofer (VBM Mils) und Stefan 
Wanner (WK Tirol).

Lehrling
des Monats
Text: Land Tirol, Foto: Land Tirol/Brandhuber

Der Milser Matteo Wisiol wurde als „Lehrling 
des Monats August 2024“ ausgezeichnet.
„Im Zuge der Lehrlingsoffensive des Landes 
Tirol wird der ‚Lehrling des Monats‘ von einer 
Jury ausgewählt und präsentiert. Matteo Wisiol 
ist einer jener Vorzeige-Lehrlinge, die wir einer 
breiten Öffentlichkeit vorstellen und denen wir 
für ihre bisherigen Leistungen und ihr Engage-
ment danken wollen. […] Der Wirtschaftsstandort 
Tirol benötigt engagierte und gut ausgebildete 
Lehrlinge, um dem Fachkräftemangel entgegen-
steuern zu können“, lobt LRin Mair.

Ausgezeichnete Schul- und
Fortbildungsleistungen
Matteo absolviert eine Lehre zum Metalltechniker 
– Maschinenbautechniker im zweiten Lehrjahr bei 
der ÖBB-Infrastruktur AG in Innsbruck und hat 
das erste Berufsschuljahr mit ausgezeichnetem 
Erfolg abgeschlossen. Vom Betrieb wurde er be-
sonders für seine Kollegialität und Pünktlichkeit 
gelobt. Und die Milser kennen Matteo durch sein 
umfangreiches, ehrenamtliches Engagement bei 
der Freiwilligen Feuerwehr, der Musikkapelle, 
den Matschgerern und dem Trachtenverein.
Matteo hat auch noch die Chance auf den „Lehr-
ling des Jahres“, der im Folgejahr im Rahmen 
einer Galanacht gewählt wird. Viel Glück!

Verdienstkreuz
des Landes
Fotos: Land Tirol/Sedlak
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Einige Milserinnen und Milser folgten 
der Einladung.

Tag der offenen Tür
im Betreuten Wohnen
Text und Foto: Thomas Weberberger

Ende Juli führten Alt-BM Peter Hanser und Ursula Posch-Eliskases 
am Tag der offenen Tür knapp 30 Interessierte durch das Betreute 
Wohnen.
Seit acht Jahren bietet das Betreute Wohnen im Zentrum von Mils 
mit 30 Wohneinheiten ein außerordentliches Wohnambiente und die 
Möglichkeit für ältere Mitbürger:innen, möglichst selbständig leben zu 
können. Ursula und Angelika bilden dabei mit Einfühlungsvermögen 
und Einsatz den unterstützenden Rahmen. Dies war auch am Tag der 
offenen Tür sichtbar und begeisterte die Besucher:innen. Beim ab-
schließenden Kaffee plauderten die Bewohner:innen mit den Gästen 
und genossen das herzliche Miteinander.
Manche wagten sich auch an die neue Milser Gemeinde-App, die mit 
Unterstützung des Ferialarbeiters Jan Brandstätter vorgestellt und bei 
Wunsch auf dem Smartphone installiert wurde.

Computeria in Mils – einfach vorbeischauen

In der Computeria sollen ältere Menschen ermutigt werden, sich 
mit ihren digitalen Geräten auseinanderzusetzen.
Wie gut kennen Sie Ihr Smartphone, Ihren Laptop, Ihr Tablet oder 
Ihren Computer? Bei diesen Treffen gibt es kein festgelegtes Kurspro-
gramm, sondern man beschäftigt sich mit Fragen und Problemen, die 
gerade anfallen. Die Teilnehmer:innen sollen sich gegenseitig helfen 
und voneinander lernen.
Ziel ist, Ängste im Umgang mit neuen Medien abzubauen, Sicherheit im 
alltäglichen Umgang und Wissen zu erweitern. Auch Nutzungsbeispiele 
aus dem öffentlichen Leben (Banken, Ämter, öffentlicher Verkehr) werden 
behandelt. Üben ohne Druck, bis die nötige Sicherheit vorhanden ist.
Einfach mit Smartphone, Tablet oder Laptop vorbeikommen: don-
nerstags von 9 bis 11 Uhr (Start 26. September) im Betreuten Wohnen, 
Kirchstraße 4, 1. Stock. Keine Anmeldung erforderlich. Es freut sich 
auf Ihr Kommen, Josef Bodner (Tel: 0 680 / 11 777 14).

Ausflug „Wir Milser Frauen“
Text und Foto: Sabina Kölli

Ende Juli ging es für 23 „Wir Milser 
Frauen“ bei traumhaftem Wetter auf 
eine nette Fahrt ins Blaue. Nach einem 
Weißwurstfrühstück in Schneitzlreuth 
machten sie eine nette Schifffahrt mit 
Trompetenecho am Königssee, am Fuße 
des beeindruckenden Watzmanns. Einen 
kühlen Abschlussspritzer genoss man im 
Bootshaus am Schwarzsee bei Kitzbühel.
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Einer der größten und wohl schönsten heimischen Tagfalter ist 
der Schwalbenschwanz. Von April bis September kann man ihn 
beobachten, wie er scheinbar unbekümmert von Blume zu Blume 
gaukelt.
Doch der Schein trügt, denn Schmetterlinge kennen wie alle Tiere 
keine „Freizeit“. Entweder sind sie auf Nahrungs- oder Partnersuche, 
oder sie suchen eine geeignete Futterpflanze für ihre Nachkommen.
Diese benötigen zur erfolgreichen Entwicklung spezielle Inhaltsstof-
fe, die nur in bestimmten Pflanzen enthalten sind. Die Raupen des 
Schwalbenschwanzes finden diese in aromatischen Doldenblütlern wie 
Wilde Möhre, Berg-Haarstrang oder Diptam. In Gärten legen sie ihre 
wenigen Eier an Petersilie, Karotte, Fenchel oder Dill ab.
Das Weibchen heftet an eine Raupenfutterpflanze nur zwei kleine, 
rundliche, gelbe Eier. Nach etwa einer Woche schlüpfen die wenige 
Millimeter großen schwarzen Raupen und beginnen sofort zu fressen. 
Nach ca. drei bis vier Wochen und vier Häutungen verpuppt sich die 
Raupe. Und nach weiteren zwei Wochen schlüpft aus der Puppe ein 
wunderschönes Männchen oder Weibchen.
Um nicht von Vögeln, Wespen oder anderen Räubern gefressen zu 
werden, sind die Raupen perfekt getarnt. Nach der ersten Häutung 
ahmen sie Vogelkot nach, ab der zweiten Häutung sind sie grün mit 
schwarzen Streifen und roten Punkten. Somit sind sie im zarten Blatt-
werk kaum zu finden, und die Farbe Rot täuscht vor, giftig zu sein. 
Zudem können die großen Raupen bei Gefahr eine rote Nackengabel 
vorstülpen, die nicht nur bedrohlich aussieht, sondern auch einen 
unangenehmen Duft verströmt.
Gerade Gärten können den inzwischen seltenen Schmetterlingen 
einen sicheren Ort bieten. Mitten im sonnigen Blumenbeet wachsen 
in unserem Garten die imposanten, mehrjährigen Fenchelpflanzen. 
Die fein gefiederten Blätter bereichern das Bild des Gartens, die 
großen Doldenblüten locken zahlreiche Insekten wie Schwebfliegen 
und Wildbienen an und mit etwas Glück kann man die Raupen des 
Schwalbenschwanzes beobachten.

Der Schwalbenschwanz
 

Text: Sabine Sladky-Meraner; Fotos: Sabine Sladky-Meraner, 
congerdesign/pixabay

Schwalbenschwänze bilden 2 Generationen pro Jahr aus. Die 1. Genera-
tion fliegt im April, die 2. Generation kann man ab August beobachten. 
Die Puppen der „Wintergeneration“ überwintern an Zweigen oder 
dürren Stängeln und schlüpfen im darauffolgenden Jahr.

Natur

im Garten

Schwalbenschwanz-Raupen 
nach der zweiten Häutung.

Mehr zum Thema unter: 
https://www.nabu.de/
tiere-und-pflanzen/insek-
ten-und-spinnen/schmetter-
linge/tagfalter/24356.html
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Gottesdienste im September 2024
SO 01.09. 10:00

FR 06.09. 19:00 Johann Schwaninger;
Verst. der Fam. Schöch und Isser

SA 07.09.
SO 08.09. 10:00 30 Jahre Pfarrcafé

FR 13.09. 19:00 Maria Gottein und Hedi Auer

SO 15.09. 10:00

FR 20.09. 19:00 Verstorbene der Fam. Volgger und Posch

SA 21.09.
SO 22.09. 10:00 Verstorbene der Fam. Wechselberger

FR 27.09. 19:00 Josef zum 20.  JT und Hedwig Waldner zum JT;

Franz Plankensteiner, Luigi Bassetti, Helmut

Mair und Josef Vogt

SA 28.09. 13:30 Hochzeit von Matthias Pittl u. Teresa Kalten-
brunner

SO 29.09. 10:00 Wolfgang Michael Oberthanner zum 3. JT

FR 04.10. 19:00 Verstorbene der Fam. Schöch und Isser

SA 05.10.
Erntedank
SO 06.10. 10:00 Maria Plankensteiner zum Jahrestag und verst.

Angehörige – gest. von den Jungbauern und 
der Musikkapelle Mils – anschl. Prozession

Pfarrstube 
Rita Sagmeister und ihr Team laden herzlich am 
Do., 3. Oktober, um 14 Uhr im Pfarrsaal ein. Sie 
freuen sich auf ein Wiedersehen mit den Milser 
Seniorinnen und Senioren und auf ein gemütliches 
Beisammensein mit gewohnter Jause.
Am 7. November findet die nächste Pfarrstube 
zur gewohnten Zeit und am gewohnten Ort statt.

Mediennutzung im Kleinkindalter
Fit-for-Family-Vortrag am Do., 26. September, 
19 Uhr, im Pfarrsaal:
Bilder faszinieren und prägen sich ein. Eine medien-
freie Kindheit ist längst Illusion. Doch wie viel Me-
dien verträgt eine gesunde kindliche Entwicklung 
und was gilt es zu beachten? Welche Bedürfnisse 
haben Kinder im Alter zwischen 1 und 6 Jahren? 
Wie gelingt die Integration in unseren Alltag, da-
mit Medien Teil eines guten und erfüllten Lebens 
werden? Freiwillige Spenden.
Referentin: Claudia Neuwirth-Lechleitner

Mäusegruppe
Wöchentl. Eltern-Kind-Treff für 0- bis 2-Jährige 
beginnt wieder am Di., 1. Oktober, 9 bis 10.30 
Uhr - im Rahmen der Fit-for-Family-Treffpunkte in 
der alten Volksschule/1. Stock. Zusammen mit Mama 
oder Papa wird gesungen, gespielt, gemalt, gebas-
telt und gefeiert. Eltern können sich austauschen, 
kennenlernen und Erziehungsfragen diskutieren.
Unkostenbeitrag/Vormittag: 3 Euro (für KFV-Mit-
glieder: 2 Euro).
Anmeldung bei Gabriele Ebenbichler-Willegger:
0 660 / 140 4066 oder
gabriele.ebenbichler@milser.at.
Max. 8 Kinder (im Interesse der Kinder nötig).
Es gibt Restplätze.

Igelgruppe
Wöchentl. Eltern-Kind-Treff für 1- bis 3-Jährige 
beginnt am Mo., 7. Oktober, 9 bis 10.30 Uhr 
im Rahmen der Fit-for-Family-Treffpunkte in der 
alten Volksschule/1. Stock. Zusammen mit Mama 
oder Papa wird gebastelt, gesungen, gespielt und 
gefeiert.
Anmeldung und Informationen bei Silvia Kölli
(0 650 / 445 0802) oder
Angelina Spielbauer (0 664 / 380 4788).

Rosenkranz:	 MO 09:00, FR 18:30
Friedens-Rosenkranz:	 MI 18:00
Krankenkommunion:	 1. Freitag/Monat PA Richard Gassler
	 (0676-87307304)
Anbetung:	 jeden 1. Freitag im Monat

Bis 31.10. finden nur am Freitag um 19:00 Uhr und an Sonn- 
und Feiertagen um 10:00 Uhr Messen statt. Bitte im Pfarrbüro 
melden, um Intentionen zu verschieben!

Bürozeiten Sekretariat
Montag 08.00–10.00 Uhr, Mittwoch 17.00–19.00,
Donnerstag 08.00–12.00

Telefon Büro: 05223/ 57707
E-Mail: pfarre.mils@dibk.at

Pfarradministrator Mag.Martin Ferner
0650/2602885, martinferner@gmx.at

www.seelsorge-bgm.at
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Spektakuläre Bilder von der Arbeit am Kirchdach.

Sanierungsarbeiten
am Kirchdach
Fotos: Lukas Plazza (Spengler – Dachdecker – Bauwerksabdecker) 

Anfang Juli fanden Sanierungsarbeiten am Kirchdach statt. Die 
Milser Fa. Plazza dichtete auf über 36 m den Zwiebelturm und das 
Dach unserer Kirche Mariä Himmelfahrt ab und machte sie somit 
wieder wetterfit.

Tauschmarkt – verwenden 
statt verschwenden
Am Fr., 11. Oktober, 14.30–16.30 Uhr 
findet der Tauschmarkt des KFV Mils im 
Vereinshaus Mils statt. Wer einen Verkaufs- 
tisch um 5 Euro mieten möchte, kann 
sich bei Gabriele Ebenbichler-Willegger 
melden:
0 660 / 140 4066 oder
gabriele.ebenbichler@milser.at.

Mögliche Angebote: Winterkleidung 
für Kinder, Spielsachen, Skiausrüstung, 
Rodeln, Bob, Schlittschuhe, Musikinst-
rumente, Kinderwägen und Ähnliches, 
Bücher, Videos, DVDs und Brettspiele 
in einwandfreiem Zustand.
Für die Bewirtung ist mit Kaffee, Saft, 
Kuchen und Brezen gesorgt (freiwillige 
Spenden).
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» Falcone «
Von Roberto Saviano 

Wie lebt man, wenn man weiß, dass die 
eigenen Tage gezählt sind? Savianos 
wichtigstes Buch seit „Gomorrha“ 
erzählt das Leben des größten Ma-
fiajägers der Geschichte, Giovanni 
Falcone. Wir begegnen ihm nicht nur 
als Richter, sondern auch als Ehemann, 
Bruder und Freund. Mit seinem Geld-
wäsche-Gesetz forderte Falcone die 
Mafi a heraus. Als er am 25. Mai 1992 
mit seiner Frau unterwegs zum Wo-
chenendhaus ist, sprengt die Mafi a 
sie mitsamt einem Stück Autobahn 
in die Luft. Es ist ein Wen-
depunkt in der Geschich-
te Italiens und Europas. 
Saviano, der seit Jahren 
unter Polizeischutz lebt, 
zeigt anhand von Falco-
nes Geschichte, wie de-
mokratische Strukturen 
ausgehöhlt werden und 
wie durch Zivilcourage 
die Welt verändert werden kann.

Öffnungszeiten öffentl. Bücherei:
Montag 16.45–19 Uhr, Freitag 7.30–11 
Uhr und Samstag 7.45–11 Uhr
Immer aktuell auf
www.buecherei-mils.bvoe.at

Kontakt:
Christine Tavernier-Gutleben
und Sabine Nestler
Kirchstr. 4a, 6068 Mils
0 664/889 444 19
buecherei-mils@bibliotheken.at

in die Luft. Es ist ein Wen-
depunkt in der Geschich-
te Italiens und Europas. 
Saviano, der seit Jahren 

Die kleine Hex freut sich schon
auf viele Besucher:innen.

NEU! E-Medien
in der Bücherei Mils
Text: Bücherei Mils, Foto: Gernot Nagelschmied

Die Bücherei Mils bietet jetzt auch kostenlos E-Medien an. Greifen 
Sie über Ihre Lesernummer auf über 25.000 E-Books, Hörbücher, 
Hörspiele, E-Magazine, E-Paper und Videos der onleihe Tirol zu. Das 
Service funktioniert auf allen E-Readern außer Kindle. Nähere Infos 
gibt es auf www.buecherei-mils.bvoe.at und bei den Bibliothekarinnen.
Hat etwas nicht geklappt? Vereinbaren Sie per E-Mail einen Bera-
tungstermin!

WISSENSWERT: Im Online-Bibliothekskatalog (https://buecherei-mils.
webopac.at) fi nden Sie den kompletten Medienbestand (Bücher, 
Zeitschriften, Tonies etc.) und verfügbare E-Books. Nach Anmeldung 
mit Ihrer dreistelligen Lesernummer und Geburtsdatum können Sie 
nachsehen, was es Neues gibt, Medien reservieren und ausgeliehene 
Medien selbst verlängern.
Genießen Sie den Komfort des digitalen Bücherlesens, schauen Sie 
aber trotzdem ab und zu in der Bücherei vorbei – wir freuen uns auf Sie!

Termine
Sa., 7. September: Geschichtencafé: Manuela Waldner erzählt „Wie 
das Leben auf die Erde kam“. 9.15 Uhr/Bücherei.
Di., 17. September: Literaturrunde (Buch „Die Glasbläserin“ von 
Petra Durst-Benning). 19 Uhr/Gh. Tiefenthaler.
Fr., 27. September: Bücherfl ohmarkt und Tag der offenen Tür. 7.45 
bis 15 Uhr/Bücherei. (Flohmarkt auch am Sa., 28. und Mo., 30. Sept. 
zu den regulären Öffnungszeiten. Es werden keine Bücher entgegen-
genommen!)
Sa., 5. Oktober: Geschichtencafé: Gabriele Ebenbichler erzählt „Clara 
sammelt“. 9.15 Uhr/Bücherei.

Guten Morgen, kleine Hex (Figurentheater Namlos, Bruneck/IT)
Morgen früh um sechs … kommt die kleine Hex! Die kleine Hex macht 
alles so, wie es in diesem Kinderreim beschrieben wird – hat aber eines 
Tages ein Problem nach dem anderen. Ob das an der Uhr liegt, die 
durchdreht? Da kann nur noch ein Uhrmachermeister helfen!
Sa., 19. Oktober, 16 Uhr im Pfarrsaal Mils. Für Kinder ab 3 Jahren. 
Eintritt: freiwillige Spenden. Um Anmeldung per E-Mail bis 15. Oktober 
wird gebeten.

Aktuelle Termine auf der Homepage https://buecherei-mils.bvoe.at/ 
und auf der Gem2GO-App.
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V.r.: Saravut Vongnate (Thai-
land), Boris Roce (Kroatien), 
Nani Puspasari (Indonesien), 
Kostas Karakitsos (Griechen-
land), Tamman Hammoud 
(Syrien, Innsbruck), Theresa 
Bodner (Mils), Yara Letten-
bichler (Breitenbach), Eugen 
Walser (Hatting), Elisabeth 
Melkonyan (Kolsass), Elisa-
beth Ehart-Davies (Mils)

Biodiversität und Raku in Mils
Text: Christine Schlechter; Foto: Andrea Theis, ikunst

Der Verein IKUNST (Internationales Kunst- und Na-
tursymposium Tirol) hat im Juni zur Vernissage der 
Keramikausstellung eingeladen.
Die beiden Künstlerinnen Elisabeth Ehart-Davies (Mils) 
und Elisabeth Melkonyan (Kolsass) haben ein einzigartiges 
Keramiksymposium mit dem Motto Biodiversität organi-
siert und gemeinsam mit internationalen Teilnehmer:innen 
innerhalb einer Woche die Raku-Brenntechnik im großen 
Stil praktiziert. Diese Technik wurde im japanischen Raum 
im 16. Jh. entwickelt und vor allem für die Tee-Zeremonie 
verwendet. Dabei werden die Tonskulpturen bei ca. 900–
1000 °C im Raku-Ofen gebrannt, in einen hitzebeständigen 
Behälter mit organischem Material wie z. B. Sägespäne, 
Stroh oder Laub gelegt und unter Luftabschluss reduziert. 
Im Rahmen des Symposiums konnte man im Garten der 
Familie Ehart-Davies den Künstler:innen über die Schulter 
schauen. Die entstandenen Skulpturen, mit ihren Formen, 
lebhaften Farben und Glasuren stehen in Verbindung mit 
der Biodiversität der Natur und wollen so ein Bewusstsein 
für deren Schutz schaffen.
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Das Kindergartenteam Heide und Dorf wünscht allen Schulanfänger:innen alles 
Gute für die Schulzeit.

Liebe Schulanfänger! 
Ein Ende hat nun das Warten,

Vorbei ist die Zeit im Kindergarten.
Rechnen, Lesen, Schreiben

und Singen,
Wir wünschen euch viel Spaß und 

gutes Gelingen.
Nun geht für euch die Schule los,

Ihr seid ja nicht mehr klein, 
Sondern richtig groß! 

Liebe Kindergartenkinder!
Die Kindergartenzeit geht los,

Tanzen und Spielen,
Malen und Singen,

Turnen und Springen,
All das wird euch gelingen. 

Wir freuen uns schon sehr, euch
kennenzulernen und wiederzusehen.

Kinder, wie die Zeit vergeht
Text: Alexandra Jaunegg, Kinderkrippe

Liebe Angelika, liebe Anneliese!
Die Kinder, das Kinderkrippenteam und die Gemeinde bedanken sich von gan-
zem Herzen für euren wundervollen, liebevollen Einsatz in der Arbeit mit den 
Kinderkrippenkindern. Das gemeinsame Spielen, Trösten, das Zum-Lachen-Brin-
gen, Naseputzen, gemeinsame Tanzen und vieles mehr werden die Kinder mit 
euch sehr vermissen.
DANKE für die gute Zusammenarbeit, die tolle Unterstützung und vor allem 
für das feine Miteinander. Wir wünschen euch eine wunderschöne Zeit in eurem 
wohlverdienten Ruhestand!

Kinderkrippen- und Kindergartenstart: Mo., 9. September
Kinderkrippe: 7–12.30 Uhr
Kindergarten: 7–12.45 Uhr

Ab Di., 10. September, gelten folgende Öffnungszeiten: 
Mo–Do: 7–16.30 Uhr, Fr: 7–14 Uhr

Fr., 13. September, wegen Klausur:
Kinderkrippe bis 12.30 Uhr, Kindergarten 12.15 Uhr

Text: Kathrin Klingler,
Fotos: Kiga Dorf und Heide
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Die Kinder erhielten Einblicke in 
unterschiedlichste Sportarten.

Die Erlebnis-Sportwochen
Text: tweb; Fotos: Erlebnis-Sportwochen

Die beliebten Erlebnis-Sportwochen am Anfang der Sommerferien 
brachten wieder viel Sport und Spaß für die Kinder von 6 bis 12 Jahren.
Insgesamt 225 Kinder, fast die Hälfte davon aus Mils, erlebten mit den 12 Be-
treuer:innen in den ersten 3 Ferienwochen in Mils und Wattens eine tolle Zeit. 
In der beliebten Milser Woche „zauberte“ das Sportstüberl über 100 Essen 
pro Tag. Die junge, kompetente Truppe rund um Hauptorganisatorin Carola 
Öfner (EKIZ Wattens) freute sich über die unfallfreie Abwicklung, die positi-
ven Rückmeldungen und den Besuch der Bürgermeisterin am Abschlusstag.
Das bewährte Kooperationsprojekt mit Wattens stellt für die Gemeinde Mils 
seit Jahren ein wichtiges Ferienangebot für Kinder dar und wird daher auch 
kräftig unterstützt. Danke an die Organisation, die Betreuung und an die 
verschiedenen Partner.
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Umweltfreundliche Mobilität für Laura und 
Jonathan.

Mehr Mobilität
für das JAM-Team
Text: JAM; Foto: Milser Jugendlicher

Das JAM-Team darf sich über frischen Wind 
im Arbeitsalltag freuen: Jonathan und Laura 
sind ab sofort mit neuen, flotten E-Bikes 
unterwegs! Dank dieser modernen Fahrrä-
der sind die beiden Jugendmitarbeiter viel 
mobiler und gelangen umweltfreundlich und 
schneller zu den Jugendlichen in Mils und 
den umliegenden Gemeinden. „Die E-Bikes 
sind eine große Unterstützung für uns“, sagt 
Jonathan. „Wir können nun viel schneller und 
flexibler unterwegs sein, dadurch können wir 
mehr junge Menschen erreichen und sind für 
sie präsenter.“

Führungswechsel
im Hort

Text und Foto: tweb

Carolin Weger übernahm im Sommer die Leitung des Don Bosco 
Hort Mils von Simon Stedile.
Im Juli übergab Simon nach sechs Jahren die beliebte Betreuungs-
einrichtung in Carolins kompetente Hände. Sie war bereits ein 
wichtiger Teil des Teams, kennt die Milser Kinder und Gegeben-
heiten und nimmt ihre neue Aufgabe mit Freude in Angriff. Die 
Gemeinde Mils wünscht Carolin einen guten Start und freut sich 
auf die Zusammenarbeit. Ein großes Danke gilt Simon für seine 
umsichtige, professionelle Arbeit. Er nimmt aus privaten Gründen 
einen Ortswechsel vor.

V. l.: BMin Daniela Kampfl, Carolin Weger, Simon Stedile und Erik 
Vorhausberger (GF Verein der Don Bosco Schwestern für Bildung 
und Erziehung).
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Der TSV-Mils-Obmann, Christian Graf, überreicht dem 
TC-Absam-Obmann, Walter Schindl, den Wanderpokal.

Mario Graus mit der Nummer 5 in seinem Element.

Tennis
Dörferturnier
Text: Christian Graf, Foto: TSV Mils

Anfang August fand bei idealem Tenniswetter das 
traditionelle Tennis-Dörferturnier statt. Veranstalter 
war heuer der TSV Mils. Die Damen spielten in Hall/
Schönegg, die Herren in Mils.
Erstmals nahmen fünf Vereine am Tennis-Dörferturnier 
teil. Neben Mils, Thaur, Hall-Schönegg und Absam fei-
erte der TC Rum seine Premiere. Der TSV Mils gratuliert 
dem Siegerteam TC Absam für die tolle Leistung und 
freut sich schon auf die Revanche im kommenden Jahr.
Danke an alle, die bei der Organisation mitgeholfen 
haben, speziell den Spielleitern, Sportwarten und für 
die hervorragenden Kuchen und Torten.
Den Abend verbrachte man perfekt verköstigt im Sport-
stüberl Mils, sodass bis spät in den Abend bei Musik und 
dem ein oder anderen Getränk die Spiele des Tages in 
lustiger Runde ausgiebig analysiert werden konnten.

Der Sommer stand für Mario Graus im Zeichen der 
Segel-WM in Kiel. Die Vorbereitungsregatta im Juli 
lief gut, die WM war trotz der schwierigen Bedin-
gungen eine großartige Erfahrung.
Bei der zweitägigen Regatta Anfang Juli in Porto San Gi-
orgio konnte sich Mario Graus gegenüber dem Großteil 
der italienischen Konkurrenz durchsetzen und erreichte 
den 3. Platz in der Gesamtplatzierung. Er wurde bester 
Parasportler, womit die WM-Vorbereitung geglückt war.

Weltmeisterschaft Klasse 2.4mR
Anfang August kämpften insgesamt 85 Teilnehmer:innen 
(21 davon mit Beeinträchtigung) bei der offenen und 
Para-Weltmeisterschaft in Kiel/Ostsee in der inklusiven 
Bootsklasse 2.4mR um den Titel. An vier Wettkampf-
tagen und bei neun Wettfahrten platzierte sich Mario 
Graus als bester von vier Österreichern auf Platz 11 in 
der Parawertung und auf Platz 48 in der offenen Klasse. 
Die Bedingungen waren schwierig, da das Segeln am 
Meer und das Taktieren in einem so großen Starterfeld 
nur bei solchen Events trainiert werden können. Den-
noch war es eine großartige Erfahrung, da neben der 
sportlichen Herausforderung auch die Unterstützung 
zwischen den Sportler:innen zu spüren war. Bei solchen 
Veranstaltungen und speziell in diesem Sport macht es 
nicht viel Unterschied, ob man eine Behinderung hat 
oder nicht. Marios nächstes Ziel ist die Verteidigung 
des Tiroler Meistertitels.

Segel-
Weltmeisterschaft
Text und Foto: Mario Graus

Die Damenmannschaft des TSV Mils.
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Über 80 Kinder feilten eine Woche lang an ihren Fußballkünsten.

Fußball-KidsCamp
Text: Manuel Eiterer, Foto: Martin Angerer

Anfang August fand das jährliche KidsCamp des SC 
Mils 05 statt, an dem über 80 Kinder teilnahmen.
Unter der Anleitung von neun engagierten Trainern (Spieler 
und Trainer des SC Mils) erlebten die jungen Fußball-
begeisterten von Montag bis Freitag ein intensives und 
spannendes Sommertraining.
Neben dem sportlichen Programm gilt ein Dank für die 
leckere „Umrahmung“ des Camps Werner Killinger und 

seinem Sportstüberl-Team. Ein besonderes Danke an die 
Gemeinde Mils, die das Camp wieder großzügig unter-
stützt hat, wodurch es für alle Milser Familien zu einem 
attraktiven Preis angeboten werden kann. Der SC Mils 05 
freut sich auf nächstes Jahr und hofft, wieder viele Kinder 
und Jugendliche in Mils begrüßen zu dürfen. Das Camp 
wird voraussichtlich von 4. bis 8. August 2025 stattfinden.

Der SC Mils 05 startet gleich dop-
pelt siegreich in die neue Saison.

Erfolgreicher Auftakt
in neuer Liga
Text: Manuel Eiterer, Foto: Roland Killinger

Nach dem Aufstieg von der Tirol Liga in die Regionalliga Tirol konnte der 
Auftakt Anfang August bei den WSG Tirol Juniors für die Kampfmannschaft 
nicht schwieriger sein.
Am ersten Spieltag traf die Mannschaft von Andreas Graus und Christoph 
Klingler auswärts auf den letztjährigen Vizemeister, die WSG Tirol Juniors. Die 
junge, spielstarke Truppe aus Wattens verlangte den Milsern alles ab, doch die 
taktische Einstellung machte sich bezahlt: in der Defensive sicher stehen und 
in der Offensive Nadelstiche setzen. Durch ein Traumtor von Martin Angerer 
gingen die Milser vor der Pause in Führung, kurz nach der Pause traf Johannes 
Pregenzer zum 0:2-Endstand. Torhütertalent Florian Prosch hielt mit tollen Paraden 
die Null und so konnten die blau-weißen Jungs die ersten drei Punkte in dieser 
Saison einfahren. Auch die 2. Kampfmannschaft startete mit einem Sieg von 4:2 
gegen die 2. Mannschaft des Sportvereins Innsbruck erfolgreich in die Saison.
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Fünf lebensgroße Holzskulpturen gibt es zu entdecken. www.hall-wattens.at

Die kurze Runde bietet ein Geocaching-Aben-
teuer für Familien.

Neue Geocaching-Runde 
in Tulfes
Text und Foto: TVB Hall-Wattens

In der Region Hall-Wattens gibt es inzwischen neun Geo-
caching-Routen. Eine neue Route sorgt in Tulfes für Rätselspaß.
Insgesamt acht Schätze verbergen sich auf der neuen „Sonnenpla-
teau-Runde Tulfes“ des TVB Hall-Wattens. Auf etwa drei Kilometern 
Länge lädt diese Tour auch Familien mit Kindern auf ein spannendes 
Geocaching-Abenteuer ein.
In der Region gibt es bereits mehrere Routen. Von kurzen Fami-
lienrunden in Gnadenwald oder Thaur bis hin zu anspruchsvollen 
Powertrails in den Tuxer Alpen ist für jeden etwas dabei.
Beim Geocaching werden mittels Outdoor-GPS-Gerät oder GPS-fä-
higem Handy nach geografischen Koordinaten gesucht. Dort findet 

Skulpturenweg durch den Milser Wald
Text und Fotos: TVB Hall-Wattens

Fünf neue Wegbegleiter gibt es 
auf dem Spazierweg in Richtung 
Baumkirchen zu bestaunen.
Eindrucksvolle Holzskulpturen in Le-
bensgröße – eine Hexe, ein Adler, 
ein Einhorn, eine Waldfee und ein 
Holzfäller – schmücken ab sofort den 
Wegesrand. Die aus Lärchen- und 
Fichtenholz geschnitzten Skulpturen 
entsprangen der Kreativität des Milser 
Bildhauers Lukas Pittl.

Regionale Zusammenar-
beit mit hohem Mehrwert
Lukas Pittl hat bereits bei mehreren 
Projekten erfolgreich mit dem Tou-
rismusverband Region Hall-Wattens 
zusammengearbeitet und war daher 
die erste Wahl für die Erschaffung 
der Skulpturen, die eine naturnahe 
Bereicherung für den Spazierweg sein 
sollten. „Mein Anspruch ist es, stets 
Werke mit eigener Seele zu erschaffen, 

bei denen die Betrachter die Emotion 
der Skulptur spüren und individuell 
interpretieren können“, erklärt Pittl. 
Weitere Figuren des Bildhauers las-
sen sich auch an anderen Stellen in 
der Region finden, beispielsweise die 
„Jochfee“ am Gipfel des Lafatscher 
Jochs oder der „Zwugl“ bei der Hals-
marter am Glungezer.

sich ein Behälter mit Logbuch und eventuell 
kleinen Tauschgegenständen. Nach dem Eintrag 
des Fundes ins Logbuch wird der Geocache 
wieder an der gleichen Stelle versteckt.
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Kur- und Stadtapotheke
Schumacherweg 2
6060 Hall in Tirol
0 52 23/57 2 16

Paracelsus-Apotheke Mils 
Kirchstraße 20d
6068 Mils
0 52 23/44 2 66

Marien-Apotheke
Dörferstraße 43
6067 Absam
0 52 23/53 1 02

St. Magdalena-Apotheke
Unterer Stadtplatz
6060 Hall in Tirol
0 52 23/57 9 77

Haller Lend Apotheke
Brockenweg 2
6060 Hall in Tirol
0 52 23/21 7 75

Rumerspitz-Apotheke
Serlesstraße 11
6063 Rum
0 512/26 03 10

St. Georg-Apotheke
Dörferstraße 2
6063 Rum
0 512/26 34 79

Apotheken
Innsbruck-Land

SO	 01
MO	 02
DI	 03
MI	 04
DO	 05
FR	 06
SA	 07
SO	 08
MO	 09
DI	 10
MI	 11
DO	 12
FR	 13
SA	 14
SO	 15

MO	 16
DI	 17
MI	 18
DO	 19
FR	 20
SA	 21
SO	 22
MO	 23
DI	 24
MI	 25
DO	 26
FR	 27
SA	 28
SO	 29
MO	 30

Bereitschaftsdienste
der Apotheken

1 3
2 4
3 7
4 5
6 1
5 2
1 3

6 4

1 7

4 1

2 5

2 3

5 2

3 6

7 4

1

2

3

4

5

6

7

07.09. Dr. Susanne Wolf,
Schlossergasse 1/Top 7
6060 Hall
0 52 23/22 7 22
Notordination 9 bis 10 Uhr

08.09. Dr. Verena Elisabeth Stix
Stadtgraben 21
6060 Hall 
0 5223 / 5499941
Notordination 9 bis 10 Uhr

14.09. Dr. David Sprenger
Thurnfeldgasse 4a
6060 Hall
0 52 23/56 7 11
Notordination 9 bis 10 Uhr

15.09. Dr. Günther Würtenberger
Salzbergstraße 93
6067 Absam 
0 52 23/53 2 80
Notordination 9 bis 10 Uhr

21.09. Dr. Urusla Zangl 
Kaiser-Max-Straße 37
6060 Hall
0 52 23/57 0 60
Notordination 9 bis 10 Uhr

22.09. Dr. Susanne Zitterl-Mair 
Schulgasse 1/1
6065 Thaur
0 52 23/49 22 59
Notordination 9 bis 10 Uhr

Wochenenddienste
der Ärzte

Kleinanzeigen

Verkaufbörse Restmüllsäcke:
Originalpreis pro Rolle 10,40 Euro
(= 4 Stück à 60 Liter) 
»	 5,- Euro pro Rolle,
	 Tel. 0 699 / 1053 3300
»	 Gegen eine kleine Anerkennung,
	 E-Mail: h.monitzer@outlook.de
»	 8,- Euro pro Rolle (13 Rollen verfüg- 
	 bar). Mail an simi-peter@gmx.at

Verkaufe Auto-Abstellplatz im Freien 
(Schützenstraße, Mils), 6,60 x 2,20 m 
für PKW/kleinen Wohnwagen/kleines 
Wohnmobil; sehr ruhige Lage, neben 
Wohnhaus gut geschützt, Verkaufs-
preis nach Vereinbarung.
Tel. 0 699 / 1089 0009

Verkaufen 50m² Wohnung, wegen 
Entscheidungsänderung: 2 Schlafzim-
mer Terrasse Garten; Neubau Mils 
Dorfstraße Anleger Preis 399.000 
Euro / 990 Euro mtl.(Anz.20%) weite-
re Details bitte vorerst per Email an: 
wohleb@gmx.at

Verkaufe Motorrad Yamaha Chop-
per, 649 ccm, Baujahr 1997, 62.000 km, 
neue Bereifung und neues Gutachten, 
Preis 3.900 EUR; Tel. 0 664 / 1548 531 

Suchen Unterstützung beim Bügeln, 
für 5 Personen Haushalt in Einfamilien-
haus in Mils, ca. 1x/Woche 4 Stunden. 
Freuen uns auf Ihren Anruf!
Tel. 0 664 / 502 1801

Klavierlehrer bietet Klavierunterricht.
Christian Wagner, Tel. 0 664 / 636 8375

Produkte für Flohmarkt gesucht. Zur 
Förderung von Projekten von Tiroler 
Dörfern in Brasilien wird wöchentlich 
am Flohmarkt verkauft. Dazu suchen 
wir gut erhaltene Gegenstände. Selbst-
abholung durch Flohmarktbetreiber. 
Tel. 0 676/ 56 410 18

Diensthabende Apotheken 
finden Sie auch auf der Homepage 
www.apothekenindex.at

Kleintier-Arzt-Notdienst:
www.tierarzt-notdienst.tirol

Wochenend- und Feiertagsdienste 
erfahren Sie auf der Homepage der 
Ärztekammer Tirol:
www.aektirol.at/bereitschaftsdienste
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Termine im September 2024*
FR 06.09. 14–18 Uhr Mobile Problemstoffsammlung, Vereinshaus 
SA 07.09. 9.15 Uhr Geschichtencafé, Bücherei Mils
SO 08.09. 11 Uhr 30 Jahre Pfarrcafé, Pfarrsaal
MO 09.09. Start Kinderbetreuung und Volksschule Mils
SA 14.09. 20 Uhr Jungbauernball, Vereinshaus
SO 15.09. Redaktionsschluss MEIN MILS Oktober 
DI 17.09. 19 Uhr Literaturrunde, GH Tiefenthaler
DO 26.09. 19 Uhr Vortrag Mediennutzung, Pfarrsaal
FR 27.09. 7.30–15 Uhr Tag der offenen Tür und Bücherflohmarkt, 

Bücherei
SA 28.09. 7.45–11 Uhr Bücherflohmarkt, Bücherei
SO 29.09. 8–13 Uhr Nationalratswahl
MO 30.09. 16.45–19 

Uhr
Bücherflohmarkt, Bücherei

Vorschau Oktober 2024*
DO 03.10. 14 Uhr Pfarrstube, Pfarrsaal
SA 05.10. 9.15 Uhr Geschichtencafé, Bücherei

20 Uhr Trachtenparty, TV Almrausch, Vereinshaus
SO 6.10. 10 Uhr Erntedankfest
FR 11.10. 14.30–

16.30 Uhr
Tauschmarkt KFV,
Vereinshaus

MI 16.10. 18.30 Uhr Infoveranstaltung Müllumstellung,
Vereinshaus

FR 18.10. 19 Uhr Milser Weis, Musikkapelle, Vereinshaus
SA 19.10. 16 Uhr Figurentheater Namlos, Pfarrsaal Mils

* Keine G
ew

ähr für Vollständ
ig

keit und Term
inänd

erung
en

15.09.

Redaktions-

schluss 

Ansprechpartner:innen
in der Gemeinde
Bürgermeisterin
Mag. (FH) Daniela Kampfl
56 570-21
buergermeisterin@mils.gv.at
Bürgermeister-Stellvertreter
Daniel Pfeifhofer BEd
0 677/63 93 98 40
vbgm@mils.gv.at
Bürgermeisterin Vorzimmer
Anna Siegler
56 570-22, Fax-DW 33
sekretariat@mils.gv.at

Amtsleiter u. Gemeindebetriebe 
Mils GmbH
Roland Klingler MBA
56 570-34
r.klingler@mils.gv.at

Amtsleiter-Stv. und Umweltamt
Dr. Andreas Baldauf
56 570-23
a.baldauf@mils.gv.at
Bauamtsleiter
DI Michael Mitterbauer
56570-42
m.mitterbauer@mils.gv.at
Bauamt
Ing. Ulrike Barenth
56570-29
u.barenth@mils.gv.at
Finanzverwaltung
Elisabeth Wurm
56 570-27
buchhaltung@mils.gv.at
Melde- und Steueramt
Petra Sunitsch
56 570-24
meldeamt@mils.gv.at

Öffentlichkeitsarbeit
und Projektmanagement
Mag. (FH) Thomas Weberberger
56 570-26
t.weberberger@mils.gv.at




